
Oberadener  Realschüler
laufen, damit Kinder in Ghana
zur Schule gehen können
Ursprünglich  als  „Sponsorenmarsch“  für  Schulessen  am
Aschermittwoch  abgehalten,  hat  sich  der  Zweck  des
Hungermarsches  verlagert.  Heute  unterstützt  die  Realschule
Oberaden (RSO) eine Schule in Princesstown, Ghana. Hierbei
handelt  es  sich  um  ein  Projekt  der  Martin-Luther-
Kirchengemeinde.
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le  beim  Neubau  eines  Gebäudes  für  die  Sekundarstufe  und
Toiletten helfen. Außerdem werden von den Spenden  Lehrer,
Schulmaterial und Schulessen finanziert.

In Ghana gibt es mittlerweile eine Pflichtschulzeit von sechs
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Jahren.  Trotz  der  kostenfreien  Schulplätze  können  sich
ghanaische Eltern aber den Schulbesuch nur für wenige Kinder
leisten. In der Regel gehen lediglich die ersten zwei von mehr
als  sechs  Kindern  der  Familie  in  die  Schule,  da  auch
Schuluniformen und Schulmaterial bezahlt werden wollen. Bei
einem Durchschnittsverdienst von ca. 33 Euro im Monat sind die
Eltern oft auch auf das Einkommen der Kinder angewiesen.

Die drei sechsten Klassen der RSO marschierten wieder zur
Halde hoch. Die Schülerinnen und Schüler sammelten dabei Geld
sammeln, um die Schule in Ghana zu unterstützen. Immerhin
kamen dabei über 800 Euro zusammen.

Obwohl  die  Religionslehrer  den  Hungermarsch  mit  Pfarrer
Reinhard Chudaska zusammen planen und durchführen, kommt es
nicht darauf an, welcher Religionsgemeinschaft man angehört.
Alle laufen zusammen für eine Gute Sache: damit Kinder in
Ghana zur Schule gehen können.

 


